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^weigstslls I: i43upt8tr366 1 
^wslgsisüs II: Könlgsbsrgsrstraks 101 
^welgsislls III: dobannisstrake 18 

Kassenständen der Zweigstellen
Von 8—13 Ubr und von 15—16.30 Odr.

Zonnabsnd N3o6mlii3g8 sind sZrntliabe Kassen gesedlossen.
I^eiebsbankkonlo. postsclieekkonto: Königsberg 14918. Derlin 124222.

-Vniage von Spargelderu ru günstigsten Bedingungen 
Din^ug von 8ebeeks, ^eekseln und Dokumenten

Einlösung von Reisekreditbriefen. — Omwecbslung 
fremder Oeidsorten. — ^.uidewabrung von 
V/ertsaeben 3l1er ^rt in unseren ^resorräumen

Dampfer „M ö w e" fährt
Bom 26. ZUM d. 2V. Wg.

Täglich 2 mal am
Sonntag, Montag- Dienstag, 

Donnerstag, Freitag. . .
Täglich 1 mal 

am Mittwoch u. Sonnabend

ab Elbing ab Kahlberg

7->° und 13^

13^(1^nchm.)

9«o und 19°°v

19'°(7°°abds.)

Bom 21. Aug. bis 3. sm. 
Sonntag, Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag .... 
Mittwoch, Sonnabend . . .

93" .
13^(t^nchm).

I8-°(6^abds.)
180°(6">abds.)



Zu unserem Titelbild

I»r Klrrse r»»n Eldins
Wer im Flugzeug von Danzig über Marienburg nach 

Elbing kommü kreuzt die Weichsel und die Nogat und sieht 
unter sich die fruchtbare Ebene der Elbinger- NMerungj, 
mit ihren die Grünflächen aufteilenden, von Meiden um- 
säumten Entwässerungsgräben und die zahlreichen, freunde 
lichen Bauorngehöfte,- im fetten Niederungsboden ernähren 
kleine Gehöfte ihren Mann. Der Elbingfluß seht diesem 
Landschaftsbild eine scharfe Grenze. An seinem rechten Ufer 
beginnt die bis zu 200 Meter ansteigende Elbinger Höhe mit 
ihren breiten und weißen Bändern alter Laub- und Nadelwälder,. 
die sich von Vogelfang, dem Elbinger Stadltwgld,- zur Haff- 
küste hinziehen. Dazwischen glitzern die glatten Flächen 
kleiner Waldseen. Das Land aus der Höre ist weniger frucht­
bar, so daß die Besitzungen größer und die Siedlungen wei­
ter werden. Freundliche Dörfer, wi,e Dörbeä und Lenzen,, 
mit schmucken Kirchen und alten Vorlaubenhäusern grüßen 
von den Höhen hinunter zur Niederung und über das Haff 
Zurr Frischen Nehrung. Ganz einzigartig schön ist der Blick 
aus der Luft tauf die Küste des Frischen Haffs. Die Berge 
und Hügel treten steil und nähe an das Wasser. Auf 
schmalem Küsterstreifen drängen sich die roten Ziegeldächer 
der Ortschaften, deren wirtschaftliches Nückgrad die zahl­
reichen Ziegeleien und die Fischereien sind. Aus allen Häfen, 
von Booten umkleidet, schieben sich kleine Molen wie spitze 
Zungen ins Haff hinaus. Die Mäste und braunen Segel 
der Lammen und Fischerbvote beleben das Bild. Dazwi­
schen tummeln die kleinen Sportboote der Segler mit ihrer 
weißen Leinwand. An dem runden Leuchtturm, dem öst­
lichsten Grenzpunkt der Freien Stadt Danzig vorbei, ziehen 
die DampM chre Bahn nach Kahlberg und Pillau. Ganz, 
nahe dem Ufer fährt die Haffuferbahn, deren Aus-» 
sichtswagen mit breiten Fenstern den Ausflüglern freien 
Blick in die schöne Landschaft gestatten. HaflWloß'chE 
zur Zeit der .Kirschblüte eine hochragende Burg im weißen 
Blütenmeer, ist Ausgangspunkt für erfrischende Spazier^ 
gänge. Vom Flugzeug herab kann man es verstehen, wie 
herrlich es sich wandern muß, an Karpfenteichen vorbei durch 
die tiefen und engen Schluchten des Pruzzengrunde-s zum 
lieblich gelegenen Forsthaus Panklau, von dessen Höhe her­
ab sich die von Birken umsäumte Kaiser-Chaussee in kühnen 
Kurven zum kaiserlichen Gut Cadinen durch den Wald 
hinabwindet. Fast immer warten hier zahlreiche Autos 
vor dem schönen Gasthause. Weiter geht der Flug nach



Tollemit, dem kleinen^ in schwerer WirtWaftsnot ringendem 
Fischerstädtchen, bekannt durch den Tolkemiter Aal.' Weiter 
östlich grüßt der Tom der Koperniküsstadt Frauenburg.« 
Doch nun nimmt unser Vogel Kurs übers Haff nach Kahk- 
borg-Liep, dem Seebade Westpreußens^ mit seinen weißen 
Dünen und schattigen Wäldern und seinem herrlichen Bade­
strand. Tief unter uns herrscht fröhliches Getümmel, das 
Plötzlich Ziel und Richtung erhält: aus allen Strand-- 
körben und -Burgen fliegt die AufmerKamkeit dem Flug­
zeug zu und 1000 Hände und Tücher winken uns ent­
gegen. Nach einigen Kurven, die uns die Landschaftlichen 
Reize dieses Landes zwischen zwei Meeren würdigen lassen, 
geht der Kurs wieder südlich übers Haff, den Elbingfluß 
aufwärts und nach 20 Minuten liegt unter uns der Drausen»- 
see, der zum Naturschutzgebiet 'erklärt ist, in dessen hohen^ 
dichtem Schilf viele einzigartige Vögel ihren Daseinskampf 
führen. An seinem südöstlichsten Ende beginnt der Oberinn- 
dische Kanal, den wir fetzt zum Wegweiser nehmen. Durch 
die von Baurat Steenke in den Jahren 1844—18611 
errichteten 5 „Geneigten Ebenen" zur Ueberwindung einest 
Höhenunterschiedes von fast 100 Metern ist er eine einzig­
artige Sehenswürdigkeit Europas geworden. Dies vielen 
Ausflügler, die ihn auf den schmucken Motorbooten aufsuchen,, 
finden neben diesen genial-einfachen Bauwerken rechte Er­
holung in der schönen Landschaft. Buchwakde, Röthloffse^ 
der Düzkanal, Tharden, Liebemühl sind bevorzugte Aus-, 
flugsziele an diesem Wasserwege, der in Osterode endet 
und damit gleichzeitig von dielen Reisenden benutzt wlrd, 
um das Tannenberg-National^ zu erreichen. Bei 
sinkender Sonne wendet das Flugzeug wieder nach Norden, 
bis unter uns die Türme und alten Giebelhäuser Ekbings 
grüßen und uns einladen, in dieser alten Hansestadt die wun­
dervollen Eindrücke unseres Rundfluges um Elbing zu ver­
tiefen. Dr Uffhausen.

0s88H8otiaft8b3U8 Xsklwsik
5 Minuten von d. Kablber^er^nIeAe^eile 
8tLndiZe bäbrverdindunZ. lelepbon 2258

Fr ettroiik DsULÜrelen sm Atatse
8obön z;e8Lbüt2t6r Oarten und ein^i^er Oacb- 
^arten in kdbin^ mit ^U88icbt aui8 XVa886r.

?arkeLt8aal mit ZroLen Oe86U8ebait8räumen — Uodern8te Oeber- 
1ragunZ8ÄnIa§e. — Oute 8pei8en und Oetränke ^u 8oliden 
? rei 8 en . — kä^ene Konditorei.



6lbin§
'Gegründet 12)?. ?1 000 Einwohner.

Auskunftsstellen:
Städt. Verkehrsamt, Rathauspassage. Fernruf 3746.
Geöffnet- Wochentags von 7.30—13.15 u. 15—18 Uhr.
Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 22?4 

Geöffnet: Wochentags 8—I I^ u. 13—16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr.
Reichseisenbahn - Auskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck­
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags v. 8.30- 12 u. 14 30—18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarten-Schalter, 

der von 5—24 Uhr durchgehend geöffnet ist.
Hafsuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe Fernruf 3517 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
Lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13 

und 15—18 Uhr.

Lrützftüekr ftrrve
Inh. Fritz Schönsee 

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Wen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

l^eon äaumer's 
kucbbancüunZ 

Lsrl peicder
Inn. -lüklen^amm 2b

kükrer unä?lL»6V0v 
Ubm^Mällm^eZMä

Optik - Foto - Mno
52 L757/r^ Zn/r. 76

7675 — /^z-zz^zz/ 2627



Hals! Wikings«-OLMpter-.-Xn!eZe8teIIe LibinZ—t<alrlber§, Llbinx—I<ömA8berZ U8vv. - I^eue renovierte ?remäen^immer - mnkiZen ?rei8en.
gesucht den Oberländischen Kanal, 
D wo Schiffe über Berge rollen!

SonnLag, Montag, Mittwoch Freitag:
Maldeuten—Tharden—Maldeuten—Geneigte Ebenen—Elbing I

Sonntag, Dienstvg, Donnerstag:
Elbing—Geneigte Ebenen—Maldeuten—Tharden-Maldeuten I

Sonnabend: Elbing—Geneigte Ebenen —Maldeuten 
Auskünfte: VerLehrsverein Elbing und

Reederei H. Schroeler 8 Lo-, Eibing, Lei.

Guttemplerhaus: Elbing
Telefon 3491 — Inh.: Ioh. Steinhöfel — Georgendamm 16

Bürgerlicher Mittagstisch

68 / 86 / 1,86 E
IIIiU«I!iIIIIIIiiiIIIiII!iiIlIIIIIIII!>IIII»«!III«I»IIttIIlMII«»i»lll>»I««II!IIIii»I»«I»I»»I»»>!U

Alkoholfreies Kaffee- u. Speisehaus

rite »



Empfehlenswerte Rundgänge 
durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde auf. 
fallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden Text 

wird durch () Klammern auch sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt.
(Dauer ea. 1 Stunde.)

Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann - Balk -Brunnen, 
Kaiser-WUHeiM-Denkmal) — Friedrichstraße — Gr. Lust­
garten (Kriegerdenkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur 
Heil.-Eeist!--Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 äl­
testes niederdeutsches Bürgerhaus des Deutschordensge- 
bietes) — Alter Markt — Brückstraße (Alte Giebelhäuser^ 
Nikolaikirche) — Hohe Brücke (Blick auf den Hasen und 
alte Kornspeicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe 
zwischen den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die 
Schiffswerft F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebel-- 
Häuser, Haus Nr. 56 ältestes Haus Ostpreuß. im gotischen 
Stil) — Körperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche) — 
zurück durch die Enge Gasse in die Spieringstraße (Alte 
Patrizierhüuser mit Beischlägen, Kamelhaus) — Alter Markt 
(Pfeifenbrunnen, Markttor aus dem Jahre 1V19) — Klei­
ner Lustgarten (Schichaudenkmal, Dianch-Statue) — Post- 
straße — Friedrich-Wilhelm-Platz..

2. Durch die Neustadt:
(Dauer ea. 1 Stunde)

Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße — Königsberger 
Straße — Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen 
mit Puttenbrunnen) — Damaschkestrahe (Jugendherberge) 
— Königsberger Straße (Mädchenberufsschule) Kantstraße — 
Aeußerer Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch 
den Jahn-Sportpark — Wittenfelder Straße — Hindeu- 
burgstraße — St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeu­
ßerer Mühlendamm — Innerer Mühlendamm — Friedrich- 
Wilhelm-Platz.

Aussichtspun kte:
(Blick über Elbing und Umgegend).

Turm der St. Nikolaikirche (96 m hoch). Bestei­
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.

Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" 
Karl Pudor-Straße 31.

Dach der Jahnschule, Jahnstratze.
'Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und 
im Vogelfänger Walde das Belvedere wundervolle 
Fernblicke.



Parkanlagen in Elbing.
Kasino-Park, Pfefferstrahe 1/2, Vereinsbesitz. Fremden ist 

der Eintritt in den Park und in die Easträume nach 
Anmeldung beim Oekonom oder Pförtner gestattet.

Jahn-Tport-Park, Iahnstrahe. Oeffentlich. Sehenswert:2ahn- 
schuke und Alpinum an der Süd^Promenade.

Wollspark in den Heimstätten, Königsbergerstratze. Oefs- 
sentlich. Sehenswert: Rosengarten und Puttenbrunnen.

Park-Anlagen in Vogelsang. Oeffentlich. Von den Terrassen 
Fernblick auf die Stadt.

< i ---------- —

Besichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Stadt. Museum,
Heilige Geiststr. 3/4. Fernruf 33l0. Gegründet 1865. Sehens­
wert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9-16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-(Heimat-) Museum,
Wilhelmstraße 29, Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat-, 
Sammlungen. Besuchszeiten: Mittwoch 15 —17 Uhr. 
Sonntag 10—12 Uhr, zu anderen Zeiten nach vor­
heriger Anmeldung. Eintrittspeis: Erw. 0,20 RM 
Kinder 10 RM., Fremden- und Schülergruppen 
unter Führung nach Vereinbarung.

Evgl. HauPLkirche zu St. Marien
(erb. 4238—46), Kürschnerstraße, Fernruf 2375.

Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barocks 
orgel, Kreuzgang: Besichtigung nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Gemeindetirchenrat, Altstadt. Wallstr. 
1!8b. Eintrittspreis: Erw. 0.50 RM., Kinder 0.25 
RM., Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Belieben.

Kath. Pfarrkirche zu St. Nieolai
(erb im 14. Jahrhdt.)., Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre und Gemälde, berühmte 
Hvlzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal 
von H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aus-j 
ficht vom Turm (1'00 m). Besichtigung der Kirche und 
Besteigung des Turmes nur nach vorheriger Anmel-i



I / AsrZsK^rsZ Msu« I

Z lVtit äem ^olkemiter /^cil an der Kette
D Ink. O. piUukat Telephon 31
W 5 Mn. vom Läknkok u. von der Oampker-^nie^eZtelle entkernt.
D Zimmer mit und okne ?en8ion
Z ^nerkunnt Zute und billige Klicke ZZ l^estauration - Zaal - ^utounterkuntt - I3nk8telle D Z>NIIiI!!!!I>iiU!N>I!tt!!i!!I!IU!!IUMNIM!!I!I!mii!!tt!M!!II!i!!!!!II«I!I«Itt!Itt!MII!!M!MMII!!!IZ 
»KWIIN», M §üknenrls« S4sus »n

83Li6 - i^äntsi 
8366-1.3K6N 
8 3 c! 6 - 1 r ! k 0 t 8 
8366 - K 3 pp 6 n 
8366 - 3 ekuk 6

L s» K Ws n L?! g s rül' Ns!k»Sn irr KLbsvken 
rsKuser ^'si'rsrsir.

k^i Ois N6068t6N Zoklags^, S0WI6 3Ü6 gn^oron W
I^/Il.I8lI<3!i6N in N6iLkIIok6N-XU8W3KI 3ok t_3g6N

s ^U8!>!g!!glltlg!!lI!lIIIg ä. Lsgsfsndölg s

8 ^Vi!k6>M8ti'366 kil'. ^6



öesuebe mieb!
bscisulsi ^ookgsnuk!

KonMorei Isuks, Elbing
^lisr IVlankt 7

6sckrM6M
ckie A>«r ke »nr Ar rsklrerr Aksff

Direkte Hafkuferbabn- uncl Omnibusverbinäung 
mit Dlding. Vielseitige Zebens^vürcligkeiten. ^.n- 
genebmster ^ufentbalr in meinem ttnu8e. Ke8ten8 
gepflegte 8pei8en u. Oetr^nke. Lelir eivile ^N6i86

ZeliioKbesieliiigungön:
XVerkt3g8 von 10 bis 17 Obr. 
8onnt3g3 von 11^2 bis 16 Obr.

Ar'rßL gvttse-rsr-r, Ks8t>virt8ck3ft
auf äer Kaiserlieben Herrsebaft L a 6 i n e n 
Fernruf tolkemit 53. Fernruf tolkemit 53.
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SMMk „WW"
vom 30. Juni bis einschl. 7. August ist laut Fahrplan wie folgt:

Von Elbing VonKahlberg

Täglich............................. ....
(Mittwoch u.Sonnabend füllt dieTour
7 Uhr früh ab Elbing aus)

vorm. 7.00
vorm. 8.00
vorm. 9.40
nachm. 2.05

vorm. 10.00 
nachm.° 5.00 
abends 6.30 
abends 8.00

Sonntag extra ..... ... s morg. 6.00 
(vorm. 10.30

abends 9.00

Außerdem Dienstg., Freitg. u. Sonnabd.
Außerdem Montg , Mittw. u. Sonnabd.

abends 7.30
morg. 6.00

Reederei A. Zedler.
------- --—-- ------------- --»----------- >

Vüvs^-Aesssrrvee
Oekonom: Fritz Armbrust.

Friedrich Wilhelm-Platz 20. Telephon 3131. Elbing.

Großer Saal und Garten - Familien- und 
Gesellschaftszimmer für Vereine u. Familien-Festlichkeiten 
Kalte u. warme Speisen zu jed. Tageszeit. Gutbürgerl. Miltagstisch

Regelmäßige Passagier-Verbindung zwischen 

mit Personen- und Eilgüter-Dampfer „Elbing V" und 
„Elbing VI" jeden Dienstag und Freitag.

Abfahrt von Elbing 6 Uhr früh. Anschluß an den Ost­
preußendienst in Pillau nach Zoppot und Swinemünde.

Fahrpreis 2.— Mk. für die eins. Fahrt, Kinder die Hälfte 
Wandergruppen und Vereine Ermäßigungen. Vertreter in Pillau 

und Königsberg k. Mevkoeßen,

Nestlen«! Svkivksu 6. in. b. lel. SlS7



Konditorei I^iZo^ki
Ll.6I5lQ

Inn. lViüklenäamm 20-23 - bernspeecber 2471

8oII«Ie preise Füi' kekavk u. KslnSnIcs
Modernste ^AUtLpreekeranlaZe

^sst Wiking äu gssobsn, 
mukt such ins ^sstaunant 
clss Danton Künstlers

knelsOkmsnn gsbsn.
(^inriZartiZ Über Ostpreuken binaus).

^»»«snsir'. 8S-E7

Atkstzotf^eLes S^erfetz««s
Reiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfiehl 1 

gütsn Mtsgbtisek 
in und außer dem Hause. 
Preise: 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Pfg.
Ferner zu 50 und 35 Pfg.

Gesellschaftsfähigen
nach der Haffküste, Tannenberg, Weißenberg, Masuren, 
Sawland u. sonstigen schönen Teilen Ostpreußens, werden 
bei sachgemäßer Führung u. billigster Preisberechnung, mit 
mod. Reise - Autobussen - Personenwagen, ausgesührt. 
Es können Gesellschaften v. 3 bis über 100 Personen befördert 
werden. Reisevorschläge werdep unverbindlich ausgearbcitet.Uv<rfti>evketzir Elbiirs

W, Uokmsnn, Königsbergerstraße 1a. Telephon 3907 ^0
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Postkraftwagenvcrkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich-Wilhelm-Platz) 

an 7^ (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 150^
Elbing—Neuhofnur Wochentags (Elbing, Fr.-Wuhelw-Plap) 

an (nur Werktags) 14^ , ab (nur Werktags) 7^ 1320
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) visumfrei 

an 100b 15^ 2150 j ^2oo l8^
Fahrpreis Elbing - Danztg 4.55 RM oder 5.65 Gulden. Be 

sondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbing—BaumgarL Trunz - Mnibaum
Ab Elbing

Mittwoch 6.30, 13.10
Sonnabend 5.20, 6.50, 11 50, 13.10, 15.30



düng beim Oberküster Ander, Fischerstraße HO. Eintritt 
in die Kirche gebührenfrei.

Ev. Pfarrkirche zu Heil. Leichnam, Hl. Leiche 
namstraße, Fernruf 3193. Erbaut 1405 an Stelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach . Osten er­
weitert, im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und 
Kanzel vom Jahre 1646, alte Tafelbilder aüs dem 
17. Jahrhundert. Kostenfrei zu besichtigen nach vor­
heriger Anmeldung beim Küster, Leichnamstratze 142, 
werktäglich vom April bis September von 9—12 Uhr 
vormittags und 3—5 Uhr nachmittags, vom Ottober 
bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Stadt. Haushaltungs- und M ä d che n b e r u f8 t. 
schule mit Höherer Fachschule für Frauen-, 
berufe

(erb. 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 
3301. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be­
suchszeit: Für Gruppen wochentags in den Vormittags­
stunden nach vorheriger rechtzeitiger Anmeldung. Ein­
trittspreis für Hremdengruppen nach Vereinbarung. 

I a h n s ch uIe
(Mademieschule, erb. 1928/29), Jahnstraße 6, Fernruf 
3697. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be­
suchszeit: Wochentags 15—16 Uhr, Sonntags 11 bis 
13 Uhr nur nach vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis 
für Fremdengruppen nach Vereinbarung.
Andere Besichtigungen für besonders interessierte Frem­

dengruppen, auch von Industrie- und Wirtschafts^-Groß- 
betrieben, vermittelt das Stadt. Verkehrsamt nach recht­
zeitiger Anmeldung.

Post
Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 

Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9f/L Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr, Annahme von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof Werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

ConÄiNrei pen

Äestellgesckäfl nnü Tngee^nffee 

öer gut kürgerlirtren Kreise

Änli^e zeitgemäße preise. Geöffnet tnL 22 )!ltrr.



------- V"—— - ...... — 

Hotel Goldener Löwe, Tolkemit 
Inhaber Franz Kerbel, Elbingerstraße Tel. 12

Fremdenzimmer — Restauration -- Autounterkunft r-
Zimmervermietungen für Ausflügler mit und ohne Pension 

Solide Preise

---- . -   " - . -HI I! ------ ——

Elbinger Ztrahenbahn-Verkehr.
Vogelsang-Verkehr.

Ab Alter Markt an Wochentagen-
goo, 643, 7^, 8^', 8^4, 9^, 10^, 11^ 1^2^ 122^ 130^ 132? 
und weiter alle 2 t Min. bis 20^.
An Sonn- und Feiertagen ab 6^ alle 21 Minuten.

Ab Vogelfang an Wochentagen: 6'^, 700, 7", 8^, 9^, 9^, 10^, 11^^ 
1203, 12^5, 13'', 1348 und weiter alle 21 Min. bis 21^. 
An Sonn- und Feiertagen ab 6^ alle 21 Min.

Bei gutem Wetter an Sonn- und Feiertagen durchgehender Verkehr 
der Linie I bis Vogelfang ab 8^ Reichsbahnhof bis 20^^ 
ab Vogelfang alle 7 Minuten.

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
5'5 ab Wagenhalle, Ziesestraße
540 „ Friedrich-Wilhelm-Platz an 5^
5^ an Reichsbahnhof ab 5^

(Tag-Verkehr).
Linie L ab Damaschkestr. 6^,6^, 6^4, 6^^ usw. alle 7 Min. bis 21°^, 

alle 14 Min 21^, 21^, 2^ 22^* nur Sonntags 
„ Reichsbahnbos 6^, 6^4, 6^4, 6^8 alle 7 Min. bis 

2104, alle 14 Min. 214«, 22«^, 22^
Linie 2 „ Pangritzstraße 545, 6^, 6^7 327 usw. alle 7 Min. bis 2100, 

zum Reichsbah. Hof alle 14 Min ab 2146, 21^, 2^ 
„ Friedrich-Wilhelm-Platz 5^ nach Pangritzstraße 
„ Pädag. Akademie 646, 6^, 6^, 027 usw. ^lle 7 Min. bis 

2103.
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße alle 14 Min. ,ab 

2144, 2155, Y246.
Linie 3 „ Friedr.-Wilh.-Pl. 6^, 306 usw. alle 12 Min. bis 20^, 20^0 

„ Wittenfelde 646, 606 usw. alle 12 Min. bis 205'7 2^.
Ab 2200 uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 

der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten: 
ab Reichsbahnhof nach Damaschkestr. 2347 0^*, Sonntags auch 2244 
„ Damaschkestraße zum Reichsbahnhos 2207 234^ 
» Reichsbahnhos nach Pangritzstraße 2244, 2347 0^ 
„ Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 22^, 2343,

*) nur Sonntags.
nur Sonntags bis Friedrich Wilhelm-Platz.



Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3126.
A. Wolfs Nachf.,Inh. Heinr. Penner,Friedr.-Wilh.-Pl. 17, Tel. 3845.

Cafes und Conditoreien

Guttemplerhaus, Alkoholfr, Cafe u. Speisehaus, Georgend.16, Tel.3491 
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471 
Conditorei Maurizio <L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596 
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 8151. 
Conditorei Groß, Alter Markt 37, Telefon 2205.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22. Tel. 3574 2.50-3.50 5.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl.Chaussee 73/75, Tel. 2070. 2.00 u. 4.00 RM 
Fremdenheim Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 2.50 5.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestr. Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Aentral-Hotel,Inn.Mühlend. 19a, Tel. 3898. 2.50-4.00 5.00-8.00 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 2.75- 3.25 6.00 RM
Hotel Königl. Hof, Fr.-Wilh.-Platz 19, Tel. 2039. 2.50-4.00 5-8 RM 
Hotel Räbchen, Iohannisst.13, Tel. 3591/92 3.50-4.— 6.—7—AM 
Christi.Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

Tel. 3674 2.00—2.50 3.00— 4.00 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr.27, Tel. 2070, 2.00—2.50 5.— RM 
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37. Tel. 2520. 2.00 - 4.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 . 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.00 4.00 RM
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudor-Str.31. Tel.3257 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

Oken- untt Koekkeräiabrik



Gegründet 1'232. .14 935 Einwohner.
Ansknnstsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fern- 

rrn 2255.
Sehenswürdig ke iteu: Kapitelschloß und Dom (Reliquien? 

schrein von V395), erb. etwa 1280—1350). Der Danz- 
ker, ein weit oorspringender, mit der Burg verbun­
dener Festungsturm, ist der größte des Mittelalters. 
Am Domportal Mosaikbild von V380. Schön^ go­
tische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit Lauben. 

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) 
Turm des Domes.

Ansflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen 
sogenannten „freien" (5 Meter breiten) Zugung Ost­
preußens zur Weichsel; Rospitz, Nachelshos und Reh- 
yof; nach Stuhm, Weißenberg und zur „Dreiländep- 
ecke' (Ausblick aus die Urstromlandschaft vom Weichsel­
berg). ,

Unterkunft: Hotel Reichshos, Hotel Hetzner, Hotel Deut­
sches Haus.

Gegründet 1305. 12 000 Einwohner.
AustunstsstelZe: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 u. 78 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, 

kunstvolle Grünanlagen, Denkmäler. '
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 

WO 7 .„die Welt regierte", nach Schloß Schönbevg 
(Schloß des Domkapitels Von Pomesanien, malerische 
Burganlage am Haussee mit acht alten Türmen)» 
nach Neudeck, dem Stammschloß der Hindenburg. Mei- 
lenweite Waldspaziergänge, Waldschlößchen, Dampfer- 
und Motorbootfahrten aus dem 34 Kilometer langen 
Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Ho­
tel Schwarzer Adler, Hotel und Cass Haegner, Ju­
gendherberge. r

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.



Gegründet ^276. 24 000 Einwohner.
Ausknnftssteile: Verkehrsoerein- und Reisebüro, Langaasse 
52. F- nruf 2112.
Sehens rdigkesten: Das Schloß., einst Ordenshaupthaus 

des Deutschen Ritterordens, — ausgedehnte gotische 
Burganlage mit Remtern und Kreuzgängen — geschicht­
lich denkwürdige Stätte — Schönes ordenszeitliches 
Stadtbild (einzige Stadt im Ordenslande mit lücken­
losen Lauben) schönes Rathaus mit Laubenhalle, er­
baut 1!380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Burghäuser) — Westpr. Volksabstimmungs­
denkmal (11. 7. 1920 ,,Dies Land bleibt deutsch"!) 
Heimatmuseum (große prähistorische Sammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule — Beispiellose Zer­
reißung von Kreis und Stadt durch die Versailler 
Grenzziehung. *

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler 
Bahnverbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge 
nach Danzig, Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Ehlau 
Oberland (1 bis 2 Fahrstunden) sowre Neuhiakenberg 
Dreiländerecke Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, 
Weißes Lamm, Kopernikus, Fremdenherme, Jugend­
herbergen (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

- lndaver Robert Fühler - ^Vilvelmstr. 31

3oU6e8 Kei8e- un6 vornekme8 LürZerlokal 
voIl8tänäiZ neu renoviert wieder eröffnet!

Kalte unä ^varme 8pei8en lu secier ^3Z682eit

Maurizio L To.,
Inhaber: Hermann Hesse

Gegründet 1801 Fernsprecher L5SS

Die Konditorei v. Tradition u. Duf



kiesenbur^
Gegründet 1!277. 6000 - Einwohner»
Ariskunstsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12a, und Rat­

haus. '
Sehenswürdigkeiten: Große eo. Pfarrkirche, im Ordens- 

stit erb. um 11330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt 
Wasserturm: Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloß­
platz mit Weberdenkmal; Krauseplatz mit Krausedenk- 
mal; Wiebedenkmal im Stadtparh; der Rolandbrunnen 
auf dem Marktplatz mit Wasserspiel, der früher an der 
Kaiser-Wilhelm-Eedäch^ in Verlin-Charl. auf­
gestellt war. Alte Stadtmauern; Kaiser-Wilhelmpaltzt 
mit Fontäne; neue Stadtsparkässe am WalseMtm; 
schöne Blumen- und Schmuckanlagen; prachtvoller Städte 
park.

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königs- 
wald, den Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem 
Doktorwald, in welchem Ostpreußens neue Heil- und 
Pflegeanstalt errichtet wird; dem historischen, im Jahre 
1812 von Napoleon besuchten Schloß Finkenstein, Dem 
als Naturschutzpark geltenden idyllisch gelegenen Kaff- 
kensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz des 
Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen- 
Schützenhaus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge. 

Unterhaltung: Altdeutsche Weinstube Düsterhöft, Bürger­
klause Am Markt, Cafo Fleischer, Eafo Trenkel.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326) 5000 Einwohner.
Auskunstsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm° 

Fernruf Stuhm 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evangel. Küche, erbaut 1818 Krieger­
denkmal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Pro­
fessor Eauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den auf dem 
Markt in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmals 
abgestürzten Weltmeister im Segelslug Ferdinand Schulz m 
seinem Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Barlewitzer See gelegene Freilicht­
bühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Emp­
fehlenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreutzenkreuz aus 
und Zur Dreiländerelke) nach Marienburg und Marienmerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West- 
preußenkreuzes.
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Uürhaus nebst Gästeheim
Inh. Frau Anna Wirth

Empfehle meine renovierten Räume zum an­
genehmen Aufenthalt / Herrlicher Blick über 
Kurgarten zur Hasfküste / Täglich Künstler- 
Konzert / Vorzügliche Küche / Gut gepflegte 
Getränke.

I-IotsI I^ksingollt Kslilbsng
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